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I Bürgedniliolive Longenzell

Wie geht es weiler ?
Wos gibt es Neues in Langenzell? Die lnitiotive
zieht eine vorlöufige Bilonz dq ,,heibn Sorn-

mers" in dem Wiesenbocher Ortsteil:

Die Bürgerinitiotive Longenzell bedonkt sich für

die spontone Solidoritöt und Unterstützung bei
ihrer ersten Aktion gegen den Ausverkouf von
Longenzell. lnnerholb von l4 Tcgen konnten wir

über 800 Unterschriften von Bürgsrn ous Wiesen-

boch und den Nochborgemeinden sommeln.
Auch bei den politischen Porteien, dem Ge-
meinderot und den Kirchen beider Konfesionen
besteht bezuglich unserer lnitiotive ein breiter
Konsens der Unterstützung, Doch noch ist die
Gefohr nicht gebonnt, do dos FÜrstenhous nur

wegen der,,.,.nicht trogföhigen Finonzierung"

die Verhondlungen mit den Sektierern obgebro-
chen hot, Eine generelle Absoge wurde nicht
erteilt.
Die Verkoufsverhondlungen über die DomÖne

Longenzell ziehen sich mittlerweile über drei
Johre hinweg, ohne doß dos Hous Löwenstein

einen Abschluß erzielen konnte. Seit Beginn der
Verkoußverhondlungen leben wir und die
Gemeinde Wiesenboch in Ungewißheit Über die
weitere Entwicklung, von der unsere Fomilien

sowie die in Longenzell onsössigen Gewerbetrei-
benden betroffen sind und es ouch zukünftig
sein werden,
Viele lnteressenten, dorunter ouch lnvestoren

und Londwirte ous der Region, hoben sich für

die Domöne interessiert, konnten sich jedoch zu

den Preisvorstellungen des Furstenhouses nicht
mit diesem einigen. Offensichtlich schrecken die
lnteressenten vor den enormen lnvestionsbedorf
in die heruntergekommene GebÖudesubstonz
des Hofguts zurück. Vergleichbore Objekte ge-

hen in ötlichen Bundeslöndern fÜr I DM uber
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ln eigener Soche

Bewegung ins Spiel gebrochl

Die Aktivitöten der Bürgerinitiative Longenzell
hoben Bewegung in ein Spiel gebrocht. dos
immer mehr zu einem Trauerspiel zu werden
droht. Die Bewohner von Longenzell und das
dort onsösrge Geweibe plogt nicht ohne
Grund die brge, von den Eigentümern ver'
schoukelt zu werden, Die Familie Löwenstein
findet und findet keinen Köufer für ihr Anwe-
sen, obwohl sie dringend an einem Verkouf
interesslert ist. Ursache dofür dürften die
überzogenen Preisvorstellungen für eine Lie-

genschoft sein, ouf der etliche Auflogen des
Denkmalschutzq ruhen und deren Filetstück,

dos Neu e Schlo}, langfristig vermietet ßt.

Auf Antrog der Grünen wird sich nun die Ge-
meinde verstörkt engogieren, denn es sfehl
in der Tot der Verkouf einas gonzen Ort$eiß
on, und sie trögt Verontwortung für die Men'
schen, die dort leben und orbeiten. Au&er'
dem wird eine neue Nutzung dq Anwesens
Auswirkungen vielföltiger Art ouf die ganze
Gemeinde Wiesenfuch hoben,
Bürgermeßter, Verwaltung und Gemeinderat
müsen daron milwirken, einen serihen lnve-
stor zu finden. der der Fomilie LÖwenstein

den Verkauf ihrer lmmobilie ermöglicht' und
dessen Plöne für Langenzell die berechtigten
lnterqsen der Bewohner sowie ds Gewer'
bes dort rapektieren. Notürlich sollte sein

Vorhaben auch für die zukünftige Entwick'
lung unserer Gemeinde förderlich sein.

Dos wird nicht gonz einfoch,
Aber: Nichfs'st un möglich,
Vorausg*etzt, doß von allen biten mit offe-
nen Korten gqPiett wird
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lm BrennPunkl

den Tisch, ln LongenzeH dogegen wurden die

notwendigen lnvestitionen meist ouf die Mieter

obgewölzt oder von diesen in Eigenleistung ge-

tötigt, weil mon sich die zöhen und insgesomt

uneifreulichen Verhondlungen Über die Reno-

vierung der fÜrstlichen Geböudesubstonz spo-

ren wollte. Dos geringe lnteresse des Houses

Löwenstein on dem in obsolutistischer Zeit er-

worbenen Eigentum ist deutlich sichtbor. Heute

geht es nur noch dorum, fÜr die Domöne einen

äogti"nst hohen preis zur Erhöhung der Liquidi-

tot zu erzielen, vielleicht ouch weil der Bilonz-

wert der GebÖude zu üppig xölt<utiert wurde'

Dis schreckt seriöe lnvestoren ob und so ho-

ben sich bisher qlle Visionen des Erblcrinzen'

ouch die welche gegenÜber dem Gemeinde-

rot ols ;,Superlöung" prosentiert wurden' in

,,Scholl und Rouch" oufgelöt'
Bisher hot dos Hous Löwenstein sich leider in kei-

ner Weise um die Belonge der BÜrger gekÜm-

mert, die z.T. bereits seit Johrzehnten in

Longenzell wohnen. ln der Gemeinderotsitzung
o* gt .07.1 997 erklÖrte der Gemeinderot ouf

Anfroge, eine Ansiedlung einer sektenöhnlichen

OrgonSotion in Longenzell sei nicht denkbor'

ooruber hinous sei ein besserer lnformotionsfluß-

zwischen Gemeinderot, FÜrstenhous und der

Bürgerinitiotive wunschenswert. Der gewöhlte

COü-Verteter ous Longenzell, Prinz Udo, erklörte

sogor: ,, ... mctn renne bei ihm nur offene TÜren

eina und ,,er werde sich selbstverstöndlich fÜr ei-

nen verbeserten Didbg einsetzen"' Am 7'8'97

ließ Erbprinz Ludwig zu Löwenstein die Einlodung

der BürgerinitiotivJzu einem runden Tisch mit

dem Hinweis oblehnen: ,,Seine Durchloucht

hobe derzeit keinen Gespröchsbedorf mit den

Bürgern von Longenzell."

Ziel unserer lnitiotive'st es, eben diesen lnformo-

tionsfluß herzustellen und künftig vom Hous

Löwenstein informiert zu werden' wenn

Verkoufsverhondlungenmitlnvestorenineinso
kont<etesStodiumkommen,doBeinVertrogs-
obschlußbevorsteht.DorÜberhinouswerden
guchwirversuchen'eintrogboresKonzeptouf
regionoler Bosis zu erorbeiten, doß die Belonge

oä oemeinde wiesenboch ebenso berücKich-

tigt wie die lnteressen der Bewohner von

tängenzell, Einer Verkoufslöung werden wir uns

nichtentgegenstellen.lmGegenteil'wirwür-
den es sehr begrüßen, wenn ein seriöser lnvestor

für den ortsteilLongentell gefunden wÜrde. Er

hötte noch dem Erwerb sicher mehr lnteresse

on seiner lmmobilie und dies kome ollen Betei-

ligten zu Gute'
(BL L)
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Unser Semice

Neu & Gebrruchtwrgenverkruf

Finrnzhrung & Leasing

InzahlungRahme

Wrrtunp & InsPektionsarbeiten

fUV & AU in Hause

Reifensenice

Unfallinshndseüung

Achsvermessung

für fast alle Fabrikate

Renault'Service

Autohaus Franz Peuker GmbH
In der Au 7

Ti#;ffibach

Neuer Anschluß für lhren
alten Klingeldraht.

Für llren €insoeg rn eirre rnodeme

Gettiudekomrnrnikahon brau chen

9e nichts anderes als thren alten

K$ngeldrairt Ohne viel Schmue rnd

tnstai lationsautwand alangen Sie

so eine Tür- und Haussprechanlage

mit dem l6mfort und Design von

heute und allen Optionen auf dre

Entwi:ldun gen von rnorgen

ELTRA GmbH Elektroinstallationen

Ralf Morawiec
In der Au l/2
69257 Wiesenbach
Tel. 0,6223 / {163
Flx.0622,3 i {16{
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r Nochborschofrshilb in Wbsenboch

Eine tolkröillise
SolldorgemeYnschoft

Es gibt einen Verein in Wiesenboch mit 300 Mit-
gliedern, von dem hört und sieht mon wenig.
ÖO ReOe bt vcjm Kronkenpflegeverein. Goni
unspektokulör lebtet er mit seiner Nkrchbor-
schofühilfe dennoch wichtBe Arbeit fÜr unsere
Gemeinde. Do jedenfolls hoben unsere beiden
Redokteure Bernhord Hofmonn und Heinz-Lud-

wig Nöllenburg erfohren. die für den GRTJNEN

BOTEN dos folgende Gespröch mit lngrirC Mock
und Norbert Stoudt vom Kronkenpflegeverein
führten.
Gniner Bote: Frou Mock, Herr Stoudt, Vor eini-
ger Zeit log in Wiesenbocher GeschÖften ein

kleines lnfo-Blott der Nochborschoftshilfe ous,
lhre Telefonnummern erscheinen regelmÖ$g ols

Kontoktodressen in den Gemeinde-Nochrich-
ten. Trotzdem gibt es viele Menschen in unse-

rem Ort, die nicht wissen, welche Aufgoben sich

der Kronkenpflegeverein stellt und welche Mög-
lichkeiten die Nochborschoftshilfe bietet.
Norüpltt Slldrdt; lJnser Verein, so wie er heute ist,

wurde 1975 gegründet, oß die Coritas-Soziol-

Aus Wiesenboch

stotion in Neckugemünd eingwichtet wurde,
um die ambulonte konkenpflege in urtserq
Gegend zu übqnehmen. Die Mitgliedu da
konkenpflegevereins unterstüffien mit ihren Bei-

trögen die Soziobtotion und qhielten dofur eine
KutenermöBigung,wenn sie ihre Hilte in An-

spruch nehmen muBten. Die Mitgliedu bideten
obo eine echte Solidugemeinschoft. Auch in

den Nochbrgemeinden enßtonden domob
so/che Vereine. Sie srnd eine boden-württem-
bugbche Swziolitöt.
Vorner tq die ombutonte Kronkenversorgung
beiden Gemeindqchwqtqn dq Klrchen. Zu

der Zeit gab q ouch einen katholbchen und ei'' nen evongelischen Pflegeverein, Unsq Verein ßt
ous disen beden hervorgegangen.
Mit dq Einführung der Pflegevusichuung hot
sich ietzt ollerdings wieder vielq geÖndert.

Grunq Boüe: ln welcher Hlnsicht?

Notürelttsrouü Mit der Pflegeversicherung bt
das ganze SFtem der ombubnten konkenpfl*
ge neu organisiert worden. Die stmtliche
Pflegeversicherung trögt ietzt die vielen prlvati-

sierten Pflegedienste. Die UnterstÜtzung einer
einzigen Sozioßtotion ist nicht mehr möglich,
ouch ein Zuschu9 fur die Mitglieder geht nicht
mehr. lm konkenpflqevuein stellte sich uns

ü Ar u ?K O 5T - ü rlti u 3W A?-E N
-qb 6 N+vsr$ber' he{r+fün r+ jr $'ie in tf ndsfelt nerl.*n 8äUrrren I

d,n 3 T*gen l..'ol-len +r jr rnit lfurren -fe.ierm b.ei int3resssn{en
I r+ff pUnä s+n { eb o{ eil TU-$ h" nf f {'I I ie rg b i"1 og is C,!e r' Lsn d
*i *iiclr"f,t Srä h+ben Geleg€.nh* it sn ..'ersch- in-detl€.II trohier'
sgänd* " ü"-de I" lt a15* res ,$'o i4 irnen t ?u.- 19 us{ en

lng" ior*tione.n TUs €.fs{ef tl+t"d erh*J{o-n Sie 'rorL f*Ch
v$f{ f€.t€.r'n llns€.f4 r Hs fst€.ller'.
f"r* Ihr'e. Hinder hsbsn'rir ejne. .$pieJ.*Clge.r1ri{ tul+J.*'e'td

beore rb einge- riclr{et
.trn S+rrrste{. d*tp 8. ldc"rerrrbef'. fuiefn "*ir
q.u*ilE*.ereiä {.,}ie.senbffh hei I iol-+nd B ie r

Jetzt: Wiesenbacherstr.36 691 51

Iel. 06223-72777

eb ll Uhr rpit d.eryl
Und Deryrtler t oryrYt*i.

Neckargemünd
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Aus Wiesenboch

die Froge: Lölen wir den Verein ouf, weil er sei-
nen ursprüngtichen Zweck nicht mehr erfülten
konn, oder gibt s vielleicht heute ondere
Aufgaben für den Verein?
Gniner Bole: Wor dos die Geburtstunde der
Nochborschoftshilfe?
Noltxlitsturrctti Rtchtig, lm Fefuuor 1997 hoben
wir die Nochborschoftshilfe gegründet.
,ngH tlloc;k Wir sind der Auffossung,&ß die
Pflegeversichuung jo tängst nicht otle Bdürtnß-
se von pflegüedürftigen Menschen obdeckt.
Aubrdem sind doch immer mehr Menschen im
Alter ollein, wenn sie pftegebedürftig wqden.sie
sind vqwitwet, die Knder wohnen
weit weg, oder sind durch ihre
Berußtötigkeit nicht in der Lage
gerade olltög lic he, kleinere
Hilfqtellungen zu bieten. Aber
ouch.junge Leute können in
eine Loge kommen, wo sie
Hilfe brouchen. Wenn zum
Beispi el ei n e o llei n eni eh en d e
Mutter ins Kronkenhous muß.
Können keine Fomilienongehöri-
gen oder unmittelbore Nachborn
helfen,
donn wollen wir einspringen.
Gdiner Bde: Welche Hilfestellungen können Sie
denn konlaet bieten?
tngH ilrck Wil können Einköufe oder Bqor-
gungan erledigen, Konqpondenz mit Behörden
führen, beim Kochen helfen, beim Waschen,
Bügeln, mol beim fuubermachen onpcken.
Aber ouch Besuche auf ein Schwötzel oder
Begleitung für SpziergOnge bieten wir an. Da
löBt sich so vielq tun. Es gibt ollerdings auch
Grenzen für unser Engagement, und zwor noch
zwei Seifen;Unsere Helferin nen sind keine Putz-
frouen, und wir rnbchen uns nicht in die medizi-
nsche Pflege durch die Pflegedr'ensfe ein. Dos
dürfen wir ouch gar nicht.
Gdinq Bde: Stichwort Helferinnen, Wer orbeitet
denn mit in der Nochborschoftshilfe? Gibt es
genügend Hilfsbereitschoft in Wiesenboch?
Und, gibt es totsöchlich nur Helferinnen? Wos ist

mit den Mönnern?
fiWkt ilrck Wir hoben noch keine Bitte um
Uitte oßchlogen müss en, weil wt niemonden
hätten schicken können. lch habe eine Lsfe
von Leuten eus Wiqenboch, die ihre.Hilfe für
Mtimmte Venichtungen onbieten. Auf diqer
Lsfe stehen in derTot übuwiqend Frou,en

verzeichnet, Dq hot seinen Grund sicher ouch
in dq berufsbedinglen Abwqenheit vieler
Mönner on den Wochentogen. Abq on den

Wochenenden könnten schon einmol ein Wor
Mönnqarme mehr mit anpcken. Wlr weben
niemonden zurück der helfen konn und minds
sfens l6 Jahre olt bt.
Noch ein ganz ol@emeinq Wort zur Hilfbereit=
schoft in Wier,enfuch: Hier scheint die Hilf+
durch Fomitienongehörige, Freunde und unmit-
telbore Nochborn noch gut zu fundioniqen,
Wir haben, ehrlich gryL mit einem gröMen
Bedort en unserem Hilfsongebot gerechnet.
Aber unsere Nochbonchofßhilfe gibt q jo noch
nicht so longe, und unsq Hilßdienst bf desho/b
sichq nicht ollen Menschen in Wiqenboch

bekonnt, Au&erdem ist Wiqenboch von
dq Altersstruktur her gxehen eine

v ergleic hsw eise j u n ge Gemei n d e,
Gnins Bole: Wie bringen Sie
denn eBentlich Hilfsbereite und
Hilfebedürftlge zusommen?
Denn im Grunde vermitteln Sie
jo nur, der Verein hot schlieB-
lich keine ongestellten Helfer,
oder?

lngilld Urck Nein, die hot er
nicht, ,Aber wir geben von den l8

DM, die wir pro Stunde Htlfe an Gebüh-
ren qheben. l5 DM an unsere Helfer weitq, Der
Res/ ßt für die Aufwendungen ds Vereins,
Zur Frage nach dem Zusommenbringen: Wenn
sich jemand on uns wendet, oder wenn wir
durch die Pfonerin.oder die Sozioßtotion auf
eine Notloge aufmerlcsorn gemocht werden,
dann 6qshe ich meist einen kurzen Besuch
dort. Donn überlege ich, wer denn in diqem
Fall helfen könnte. Beim ersten Bquch unserer
Helferin gehe ich dann in der Regel noch ein-
mol mit, Do brauchls monchmol ein blse/
Fingerspitzengefühl.
Norüplrt Storrctt; Dos tiebe Geld, Wir finden a
richtig, doß unsere Helfer für ihr.e Arbeit eine
kleine finon ziell e An erken n u n g erholten.,ttber
ouf keinen Fotlsoll eine notwendige Hitfe doron
scheitern, doß jemand nicht bezohten konn. Die
Sotidorgemeinschoft bl uns sehr wichtig.
Gniner Bote: Bleiben wir bdm Themo Geld.
Kommt die Pflegeversicherung nicht für Lebtun-
gen der Nochborschottshilfe ouf?
Notüpitt S-landl: Nein, höchsfens indirekt, wenn
ein pftegender Fomiliönongehüiger unsere Hilte
in Anspruch nimmt und dofür mit GeH bezohlt,
dos er von der Pflegeversicherung erholten hat.
Wir bieten ansonsten jo genou solche Hilfelei-
stungen on, für die diqe Versicherung nicht
zohlt. Unter batimmten Umslönden qstatten
die Kronkenkossen ober ihren Vqsicherlen die

fm
i m l{ran kenpfleg€vrrein

Wlesenhach e-V-
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Aus Wiesenboch

Kuten fur eine Housholtshilfe.
Gniner Bde: Wenn die Vereinsmitglieder jetzt
keine Kosten vergü nstigung bei der Soziqbtotion
mehr erholten können, welchen unmittelboren
Nutzen hoben sie donn von ihren Beitrögen.
Zohlen sie weniger für die Nochborschoftshilfe?
Not/crerrSfor/Et; Seit Einführung der Pfleg*
versicherung gibt a eigentlich keinen direkten,
in D-Mork benennboren Nutzen mehr. lm Au,-

genblick sind ollerdings Bemühungen im Gon-
ge, den konkenpflegevereinen die Möglichkeit
zu güen für ihre Mitglidu die Anfohrtkqten
der Pflegedienste zu übernehmen. Trotz Pflege-
versicherung müssen die nömlich von den
Pflqebeclürftigen se/bsf getrogen werden,
Gdinq Bots: Frou Mock, können Sie uns ein
typisches Beispiel für die Arbeit der Nochbor-
schoftshilfe geben?
I4grd tllek Jo, do föllt mir ein alter Hen ein. Er
ist ollein, kommt ober noch gonz gut zurecht.
Zwor föllt ihm dos Trepryteigen miltlerweile
etwos schwq, ober isl -weiß Gott - kein Pflege-
foll. Trotzdem freut q sich dorüber, wenn ihm ob
und zu im Housholt moljemand eine Stunde zur
Hand gehL Dos s/ dann mit einer lose Kaffee
und einem Ger;göch verbunden und tut ein-
foch gut, Beiden Beteiligten.
Gniner Bde: Frou Mock Herr Stoudt, wir donken
lhnen fur dieses Gespröch.

Der Kronkenpflegevereln Wlesenboch
e.v.

-> besfehf se/f 1975
-> hot Sffi Mitglieder

vqsemmlung
-> erhebt 36 DM Mitgliedsbeitrog im Johr

Setne Ml$ilerchd

-> meist mittleren Altqs
-> olteingesessen oder zugezogen
-> Mönner und ftouen

tilltecrlctpnde uN H|trsfrlrclle er*lpn
dlc.NorJtögrclndilshillte
orn bsten

-> Diensfqgs von l6:N Uhr bls ll:N lJhr
Donnqsfog von l0:N Uhr bE l\:ffi Uhr

üMr
-> Frou Mock (Telefon 40242)

Hqrn Sfoudf (Telefon 5öö5)

ECHNE
Hauptstra8e 20

69257 lViesenbach

Tel.: 062 2l/4tZtJ
Fer: 062 23/484665

*t üt1*t 7,o7Sl;,en: H au sma che r-Wu rst . Fl e isch

Kartoffeln . Eier . 0bst & Gemüse

aÄuJn, l;l,"u *;: Südfrüchte ' Trockenfrüchte

Bauernkäie . Milchproduhe .Teigwaren . Feinkost

Wein & Saft . Haushaltsbedart *,1 r;oh,, *1,,t
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Aus Wiesenbqch

I Db,Wiesenbocher MoueJ"

Es komml dorouf on,
wcrs mon dorous mochl

Beton ist, weiß Gott, kein optisch schöner Bou-
stoff, ober billig. Die große und im Moment höß-
liche Betonmouer, die der Wiesenbocher Orts-
kern erholten hot und
die zum Glück keinen
Grenzwoll zwischen Un-
ter- und Oberdorf dor-
stellen soll, ist eine solche
Billiglöung.
lm Rohmen der Erstel-
lung des Ein koufsmorktes
mußte eine Schollschutz-
mouer gebout werden,
domit die Nochborn vor
Lormtmm6slonen ge-
schützt sind,
Dem ging der Nochbor-
widerspruch gegen den
Bouontrog zum Bou des
Lebänsmittelmorktes vor-
ous. Die betreffenden
Nochborn hoben ihr gu-
tes Recht wohrgenom-
men und sich gegen dos
Bouvorhoben u.o, mit
der Begründung zur
Wehr gesetzt, doß die zu
erwortende Lörmbelösti-

Die .Wiesenbocher Mouer" in ihrer ganzen Wuchf ,

Vorschlog: Die ersle Ptolte diogonol obschrögen.
Siehl donn im Eingongsbereich nicht mehr gonz so
heflig ous.

Aufgrund des Protestes wurde der Bouherr
durch die zustöndige Bourechhbehörde beim
Londrotsomt ongewiesen, eine Scholbchutz-
mouer zu bouen. Dodurch wören donn diese ln-
teressen der Nochborn gewohrt, Zusötzlich wur-
de ouch die Einfohrtschnebe für die LIOVs ouf
die ondere Seite des Geböudes verlegt. Somit
fohren entlong der betreffenden Grenze ledig-

lich die Pl(VVs der Bewoh"
ner der Wohnungen in
die Tiefgoroge,
Der Bouherr hot die billig-
ste Löun g zur Erstellung
der Mouer gewöhlt und
die verschondelt jetzt
nicht nur den Blick der
Nochborn, wenn sie im
Gorten sind, sondern
ouch unseren Ortskern.
Es gibt zwor Richtlinien,
welche Ausmoße eine
derortiger Schollsch utz
hqben muß, leider konn
mon ober den Bouherrn
in diesem Foll nicht zur
Verwendung bestimmter
Boumoteriolien zwingen,
Jetzt heißt es, die Mouer
zu begrünen und zu-
woc hsenzulossen, dom it
die Optik einigermqflen
wiederhergestellt wird.
Dos muß jeder ouf seiner

gung durch Anliefer- und Autoverkehr nicht hin-
nehmbor sein wird.
Dos wor ohne Lörmschutz und oufgrund der ge-
plonten Zuliefereinfoh rtsch n eise entlon g der
Grenze totsöchlich zu befürchten.

Seite tun. Somit hot der hohle Spruch ouf den
Betonfohrzeugen doch noch einen ernstzuneh-
menden lnholt erholten.
Es kommt nun holt totsöchlich dorouf on, wcts
mon dorous mocht.
Morkus Bühter

hPE^ Demnöchsl in Longenzell ?
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Aus Wiesenboch

r Gemeinderot enlschied sich ftil AVR r Der Nochrücker im Gemeinderol

Der Arger isl vorprogrornmierl So iung wor noch keinel

Noch hetligen Deboilen enischied der Ge Reinhord Wüst ist Nochfolger von Udo Prinz zu
m€ind€rot om 31. Juli in ötfentlicher Shung mit Löwenstein in de. CDu-Froktion, Den grunen
großer Mehrheil, dos Elnsommeln von Abföllen Gemeinderol Morkus Bühler löst €r mit deutli-
und dos Röchl ouf Erhebung von AbtolF chem Altersunterschi€d ols iüngstes liotsmitglied
gebühren der keiseigenen Abfollverwertungs- ob. Der Bonkkoufmonn bt Johrgong 1975 und
gesellschofi (AVR) zu üb€rtrogen. Die Gegen-. domit d€r jüngste Gemelnderot, den €6 in
stimmen komen von den Grünen und den Ge- Wesenboch je gegeb€n hot - wenn sein Voler
meinderöten Grimm und Korolus. Vor ollem der nichl in der nöchsten Ausgobe d6 Heimot-
Bürgermeister und die CDU s€tzten sich vehe- buchs oinen jüngeren ous den Archiven des Mil-
ment für die AVR €in, obwohl dos für die mei- lelolleß he.vorzoubed.
sten Wiesenbocher Housholle bei den gegen- Die Grünen im Gemeinderol sind gesponnt, ob
wörligen Torifen di6es Unternehmens elne Er- €s jetzt ouch in der Wes€nbocher CDU elnen
höhung der Abfollgebühren bedeulel, Enhchei. ,,Jungen Wilden"gibt. Einzuwenden wöre nichts
dende Sochorgumente für die AVR woren ous dogegen.
d€r Gemeinderotsmehrheil nicht zu hören, (n)
Ein vom Londrotsomt in Auftrog gegebenes
Gutochten belegte peinlicherweise, doB die
Müllobfuhr der AVR teurer ist. Es wurde desholb
vom Londrot ouch nur widenvillig herousge-
rückt. Eine Stellungnohme von Umweltberoterin
Friedetzki kom zu dem Schluß, doß die Müllob-
fuhr unter Gemeinderegie nur ous politischen
Gründen keine Zukunft hobe. Gegen dos über
dem Kreisdurchschnitt liegende Mülloufkommen
in Wiesenboch könne die Gemeinde etwos un-
lernehmen.
Die Entscheidung des Gemeinderots wird uns
teuer zu stehen kommen, Auch ökologisch.
H ein z- Lud w ig Nöllenburg

Automarkt Wiesenbach
Pkw $qgl.,rgrtd Verkauf

Pretfg Wornen
Wäschefechgeschäff
Brigtfe l-leise

ln der Aq I g, 69257 Wiesenbqeh

fuegenüber Gefränke Kem)
Tel. 06229-+g+597

Sonia Seiler

lnft, .lssef Pretsctt

litrctpim-Wal&lge#prrh
Bucheckernwög 3
o (07265)4908t

Hlabn:
V*rfrcftollqpffi2l

a 06223/49778
Eldteü,ego Obetc KFrilaffic 15

a 07259/2210
Acbl*roftrr o Fildtener Süu0e I

a 072ö2/4/39
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Die letzle Seite

Termine

31.10. Hs Oil.l I
IPEND
Messe für Umwell, Gesundheit und Zukunft
HeirCelberg, Stodtholle

(b.il.
ürgoüersommlung

l9:00 Uhr. Wiesenboch, Bürgerhous

r2.r r.
Trefr der Wbsenbrcher Gninen:

"Perspeldhren 
99"

2O:0O Uhr, Wiesenboch, Gosthous,,Löwen"
Göste sind willkommen!

l3. t t.
Gemelndetolssllzung
l9:30 Uhr, Wiesenboch, Bürgerhous

l4.l l. bls 16.l I.
Bunderyeßnmmlung der Gilinen
Kosel

2t.r t.
Krelsmllgllederversom mlung
des l0elweöonclea Odenwolcl - Krclchgnu
von Bündnls 90/DNe Gninen
Wohl der BundqsbgFkondldoüln /des
Bundesiogskondldolen für unseren Wohlkrels
20:00 Uhr, Mouer, Gosthous ,,Pfolz"
Göste sind willkommen !

I t.t2.
Gemelnderolssltzung
l9:30 Uhr, Wiesenboch, Bürgersool

17.12.
Ireff der Wesenbocher Gilinen
,Jugpnd und (Kommunol -)Pdltlk"
20:00 Uhr, Wiesenboch, Gosthous ,,löwen"
Göste sind willkommen I

Adlessen

Vorsllzende des Oilsveöonds Wesenboch
von Bündnls 90 I Dle Gninen:
lngrid Hofmonn
Ponoromostroße 40 Telefon: 46833

Gemelnderotsfioktlon Bündnls 90 t DleGninen:
Morkus Bühler
Houptstroße 53
Telefonr 970293 Fox:970295

Heinz-Ludwig Nöllenburg
Schillerstroße 52
Telefon/Fox: 484121

Der Hans im Wohlstandsmüll

I.Der Hans im Wohlstandsmüll
Hat alles, i,vas er will
Der Hans im Wohlstandsmüll
Hat alles, was er will
Und was er hat, das will er nicht
Und was er will, das hat er nicht
Der Hans im Wohlstandsmüll
Hat alles, was er will.

Z.Der Hans im Wohlstandsmüll
Kauft alles, was er will
Der Hans im Wohlstandsmüll
Kauft alles, was er will
Und was er kauft, das braucht er nicht
Und was er braucht das kauft er nicht
Das Geld dafür, das hat er nicht
Wenn er's nicht hat, dann leiht er sich's
Der Hans im Wohlstandsmüll
Kauft alles, was er will

3.Der Hans im Wohlstandsmüll
Kauft alles, was er will
Der Hans im Wohlstandsmüll
Kauft alles, was er will
Und dann, was kann denn schöner sein
Lädt er sich seine Freunde ein
Denn die kann er nicht leiden
Drum will er's ihnen zeigen.
Doch das befriedigt ihn nicht sehr
Drum kauft er mehr und mehr und mehr
Der Hans im Wohlstandsmüll
Kauft alles, was er will.

Peler Kühn

Parodie auf ein altes Votkstied aus dem Elsafl
(De Hans im Schnookeloch).
Aus dem aktuellen Kabarett-Programm des
K a b a retts K R OK O DI L:,, K a ssen rtu rz"
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